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Lages-Rundschav.
Heine neue NNIitäroorlage.

"e11i n , 10. März . Die Gerüchte über eine beoorfiebende
Miilläroorlage werden dem Wolffbureau von zuständiger
als völlig unbegründet bezeichnet.

banrifchen Landtage war dieser Tage das bestimmte Me-
verbreitet, daß tn kurzer Zeit Forderungen über Reubewass.
des Heere» kommen würden . Auch die Höhe der zu fordern-
vnime will man bereits wissen, und zwar wird diese Summe
iio Millionen Mark angegeben . Die geplante Neudemass.
soll der Artillerie geilen.

Die Zaberner Äaruisonsrage.
'erlin . Dem „Elsässer " wurde angeblich von ,naßgeben,
eiie milgeieilt , das, die Verlegung des Ünsanterie -Regimenls
SS nach Zabeen und des Jnsanterie -Regimenl Nr . OS nach
barg Mil dem 1. Oktober zu erwarten sei. Wolss » Tele-
ische» Bureau erfahrt hierzu von ,nahgebender Seite . Die
ichi beruht ebenso wie die schon vor Wochen verbreiteten
gvitgsgeriichte aus freier Erfindung.

»« tiftlnd nd « »hi« ».
inige Petersburger Blätter verlangen , dah der deutsche

sivttjler in der Volksvertretung zur Widerlegung des viel
-chenen Artikels der „Köln . Zig ." die Beziehungen Deutsch-

tmb Riihicuids als verlrauensooll und freundllch bezeichne,
er Artikel des genaniiten Blattes ausdrücklich als Privat-
, gekeiiiizeicht!«t war . liegt zu solcher Erkläriiiig kein Anlaß
Sie Meldung der Wiener „Reichspost " von einer Zuspitzung
russisch,österreichischtn Beziehungen wird halbamtlich sür
los erklärt . An starken Rüstungen Ruhland » ist dagegen
zu , weilet», und wohin diese Rüstungen zielen , sagte soeben
dankenswerter Deutlichlelt da » Organ de« französischen
ruislobe», indem e» schriebt Da » russisch.sranzöslsche Flotten-
amen von 1912 kann nur den Zweck haben , das verelnte Vor-

der beiden Rationen zur See an dein Tage zu bestimmen,
ie infolge ihres Bündnisverträge » zu einem gemeinsamen
hen veranlaß » würden.

»ü»a« nk» a.« »i1» »«» Mrinzrnstaare« Heinrich
etlin,  10 . März . Die „Rordd . All». Atg ." schreiblt Der

e Dampfer der Hamburg -Südamerika,Linie „iiap Trafalgar"
Nile seine erste Reise »ach Südamerika an . Unter den Fahr-
i aus dieser ersten Fahrt beslnden sich Ihre Königlichen
ten Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen . Die Fra»
rlsin ist erholungsdedürsttg und sehn« sich nach der Ruhe einer
ko  Seefahrt . Einen amtliche » llharakter trägt die Reise

Bel der Kürze der Zeit , soll doch die Rücksahrt von Buenos
ichon am 8. April auf demselben Schiss erfolgen , war » r<

»iichnur ein kurzer Besuch Rios und ei» etwas längerer Aus-
it in Argenlinien vorgesehen . Neuerer Nachricht zufolge ist
tu aus Einladung der chilenischen Regierung auch ein kurzer
»fl nach Santiago geplant . Das (Befolge der ptinziichen
haften wird nur au » wenigen Personen bestehen . Abgesehen
em Leibarzt Professor Reich wird der Prinz nur von seinem
tiichrn Adjutanten Kapitänleutnant von Inszko begleitet sein,
"d sich im Gefolge der Prinzessin die Hofdame Fräulein von

‘ntr befindet.

«risch« » des« irdfiali topp.
real  au . Trotz regnerischen Wetters und strenger poiizei-
Absperrung hielt um Dienstag eine »ach Zehntaujenden

>te Menge die Dommsel und die Straßeii der nächsten Um-
i! besetzt, um Zeuge der feierlichen Uebersührung der sterb-
Urberreste de» Kardinal » Kopp aus dem fürstbischöslichen

r in die nahe Domkirche zu St . Johanne » der Täufer z» fein,
lölbäengeiäut aller katholischen Kirchen Breslaus trugen

iche den Sarg unter großem kirchlichen Gepränge hinüber
Dam. Biele katholische Vereine unb studentische Kvrpora-

tnit umflorten Bannern bildeten Spalier . Die zu Repa-
arbeiten an dem altehrwürdigen Dom angebrachten Gerüste
i»ou durch Tannengrü » verdeckt. Im Innern war der Dom
N ausgeschlagen und mit Blatlpslanze » und Tannengrlln ge-
öi Hiiiter dein Sarge schritten die 'Richte und der Nefse des
arbenen. llnfercii Kaiser vertrat der Herzog von Ratibor.

der » nisorw der Leibgardehusaren mit deii Abzeichen eine»
ralmajors erschienen war Erzbischos Dr . v . Hartmonn aus
zelebrierte, naäsdem der Sorg in die Grutt vor dem Hoch,
nn obgelassen worden war , ein, feierliches Requiem.

Rücktritt des Italienischen Kabinett ».
"m In der Dienstog -Sitzung der Kammer gab Minister-

e>n Gioliin bekannt , da » Kabinett habe in anbetrocht der
men,arischen Lage da « Rücktrittsgesuch in die Hönde de»

lsiiegt, der sich seinen Beschluß Vorbehalten habe.
’ionumti Giollttl , seit Jahren der populärste Mann Italien»

Lebenosahre . Im Mol 1082 übernahni Gioiitti zum
Maie das Minifterprälidium . 1803 wurde er zum zweiten

Miiiistrrpräsident . Im Dezember >808 trat Alolitti zurück, um
"iz 1911 zum dritten Mole Ministerpräsident zu werden »nd

ii r i ci" c Glanzperiode zu leiern . Die dritte Ministerpräsi-
»" Giolittis bleibt denkwürdig durch den Krieg gegen die
' und die Einverleibung Lybiens.

Au » Albanien,
10. März . Das „gremdenbialt " vervsjentlicht eine

rcDimfl n,i> dem aibanefische » Ministerpräsidenten Turkhan
Turkhan erklärte als sein Programni . den Fürsten in jeder
'" unter,lügen . Er werde bestrebt sein, aus dein wirtschast-

Nebleielind aus dem Gebiete de» Unterrichtswesens eine
“Ufllcitzu ei» ,allen . Er fei davon überzeugt , es werde ge-
- een aibanesischen Staat zu konsolidiere », ihm eine feste un-
...te Cüllndiage zu geben und Albanien zu einem Pfeiler de»
, - llud der Kultur aus dem Balkan zu gestalten . Trotz
„„^ ujinii' ttgseiten , dle noch au überwlnden seien , sei er über-

sieibewnßte Polittk , rastloser gleiß und unerschütter.
Na,ivijel,heltdie besten Mittel seien , uni da » gewünschte

1 1" streichen,

tkllt Alttdlllgta.
Der Nachfolger de» « rasen Wedel . Wie die „B . Z ." meldet,

gediiikt »ton jetzt bei der Neubesetzung de» Straßburger Slatt-
halterposten » auch a» de» jetzigen Oberpräsidenten der Provinz
Westfalen , Prinzen von Ratibor , eine » Bruder des Herzogs von
Ratibor , heranzutrele ». (Prinz v. Ratibor war früher Polizei-
Präsident in Wiesboden .s

«eneralpardon auch sür schwebende Verfahren . Da » Kammer,
geeicht entschied, daß der Generaipardon des Wehrbeitragsgejeizes
aii -h für bereits schwebende Verfahren wegen Steuerhinterziehung
gilt.

Verdruß in Euglaud . In englischen Onbuflriefreifen lanien-
liert man darüoer , daß die sitdasrikanische Regierung deii Bau¬
auftrag sür 10 Lokomotiven der Firma Massel in München zage-
wiese» hat . Bor eiaiuen Woche» wurden von einer englischen
Beiwaltung Kleiiibahnlvkaniviiveu in Deutschiand bestellt , auch
datnoio war der Aerger groß . Die Bestellungeil orklären sich da¬
durch, dah die englischen Firmen nicht so schnell wie die deutschen
liefern können.

rokalberichlru. Nassauische Nachrichte«.
Viebrich, den 11. März 1914.

* Das Hochwasser  Der Rheinwatzerftand ist über nacht noch
weiter gestiegen und beträgt heute 4,52 Meter . In Mannheim ist
noch eine weitere Zunahme erfolgt , dagegen wird vom Oberrhein
Fallen gemeldet . Wir haben danach hier noch einen Zuwachs von
höchstens 15 Zentimeter .zu erwarten . Durch die Ueverjlutung der
Ufer wird erheblicher Schaden verursacht . Die Gärten rechts uud
links von der Regattaftratze stehen tief unter Wasser . In dem
bekannten Tierpark der Villa Sangerau treiben Bretter und
Kasten durcheinander und auf den umherfchwimmenden Gegen-
ständen thront einsam ein Entenpaar . Die Rheinufer -Promenade
nach Schierstein steht auf ihrer ganzen Länge unter Wasser ; es
steht leider zu befürchten , daß dieser Weg von den Wellen arg zer-
stört werden wird . Auch drüben auf der Nettbergsaue find weite
Flächen überschwemmt . An der Waldmannfchen Landebrücke
reicht da» Wasser so weit über den Leinpfad , dah es bei der Lade-
arbeit durchwatet werden mutz. An » Rbeinufrr herrscht ein dauern,
des Kommen und Gehen von Schaulustigen . Grotzes Interesse
fand auch da « Einztehen der Brücke der Holländer Agentur , das
heute vormittag behufs Vornahme von Ausbesserungsarbeiten er-
folgte.

* Im heutigen Anzeigenteil befindet sich die Einladung zu der
am 28 März im Bellevue -Saale stattfindenden Abschiedsfeier
für unsere Unterossizierschule.

* In der heutigen Bummer gibt die Allgemeine Ortskrcmken-
lasse Biebrich a . Rh . die Namen der m der leisten Auoschutzsitzung
gewühlten Borstondsmitgliedcr und Ersatzleute bekannt.

* Gerichtliche  I m m o b i l i e n - D e r st e i g e r u n g e n.
Bor dem Amtsgericht Wiesbaden wurden Montag sechs Käufer
aus der Biebricher Waldftratzcn Kolonie : Wiesenstratze 3 uud 6.
Riedstratze 15. 17. 19 und 20, der Zwangsversteigerung ausgesetzt.
Das Höchstgebot gaben bei Wiesenstratze 3. Riedstratze 15. 17. 19
unb 20 die Landesvcrsicherungsanstalt Hessen Nassau . bei Wiesen-
strotze ft die Eheleute Zlegelmeistcr Wilhelm Sticker als Hnpo-
thekargläubiger.

* Der als vermitzt gemeldete Knabe Otto Weckmann ist er¬
mittelt  worden . Er hatte sich zu feinen früheren PstegeeUern
noch Neichenberg in der Nähe von Idstein begeben , wo ihn seine
hiesigen Angehörigen wieder abholen tonnten.

* In der Bräuerschen Hofbuchhandlung liegen zur Zeit die
von Herrn Rektor Michaelis  herausgeqebencn . kürzlich im Verlag
voll Carl Meyer Hannover erschienenen phonetischen
Wörterbücher  des Englischen und des Fran .zösischen aus Ney-
teres in zweiter Austage ). Vor« ollen anderen Wörterbüchern
unterscheiden sich die vorliegenden dadurch , datz sie den Wortschatz
auf Grundlage der Aussprache darstellen und «nordne ». Zu
diesem Zweck sind die Wörter in der Weltlaulschriit gegeben , die
alle übrigen Transtriptionssysteme in wissenschaftlichen Kreisen säst
völlig verdrängt hat . Mi » der Umschrift muh sich der Benutzer zunächst
vertraut machen , was jedoch keine nennenswerten Schwierigkeiten
bietet . Die Mitarbeit führender Sprachforscher der betreffenden
Länder . Prof . D. Jones in London und Prof . Dr . Paul Paffy in
Paris , leistet Gewähr , datz die Angaben unbedingt zuverlässig sind.
Die Werke sollen hauptsächlich der Durchforschung des Sprach¬
schatzes nach lautwitzenschaftlichen Gesichtspunkten dienen ; sie find
also nicht etwa fiir Anfänger , sondern sür Lehrer und Studierende,
sowie kür alle diejenigen bestimmt , die sich eine möglichst gründ¬
liche Kenntnis des gesprochenen Englisch und Französisch aneignen
wollen . Da das Verbreitungsgebiet dieser Wörterbücher sich nicht
ans Deutschland beschränkt , so ist der Lautform nur die übliche
Orthographie , nicht ober eine Uebersetzung beigegeben . — Unter
den Neuphilotogen und Unioersitätsprofessoren . die den Büchern
ihre Anerkennung zollten , befinden sich Namen von besten, Klange,
z. B . Gaston -Paris . Notzmann -Wiesbaden . Beyer -München . Kling.
Hardt -Dresden . Wüst -Düfseldorf . Iefperfen -Kopenhagen . Evert-
Hillsboro (Kansas . U. S . A.). Lenz -Santiago de Chile , Mart
Hunter -Madras (Vorderindien ). Lawrence -Tokio (Japan ). Letz¬
terer will baj englische Werk seinen diesjährigen Vorlesungen zu
Grunde legen , weshalb kürzlich 50 Exemplare nach Ostofien abge-
fandt wurden . So werden die Bücher den Namen Biebrich , der
auf industriellem Gebiet durch die Erzeugnisse der Firmen Kalle.
Dyckerhofs. Albert . Henkell . Hecke! einen scstgegründeten Weltruf
erworben , auf anderem Gebiet in Nah und Fern bekannt machen.

* Am verflossenen Donnerstag fchlotz der Obst und Gar¬
te  n b a u v e r e i n mit seinen Winterversammiungen ; denn „wenn
der Frühling aus die Berge steigt " , dann duldet es den Gärtner
nicht mehr in engen Räumen . Die Versammlung war gut besuch:.
Herr Stadtgärtner Lotz hielt einen schönen Vortrag über : „Das
Leben und die Ernährung der Pflanzen " . Lebhafte Besprechung
knüpfte sich an den Vortrag . Man sah . dah Herr Latz das Interesse
der Zuhörer geweckt hatte . Zun , Schlüsse fand eine Verlosung
von Blumen statt.

* Eine partielle Mondfinsternis  haben die Astro¬
nomen für morgen Donnerstag früh vor Tagesanbruch voraus¬
gesagt . Die Finsternis wird bei der Ärötzc der verfinsterte »' Mond-
ob .' rflächc ein sehenswertes Cr/tignis fein . Sie beginnt am 12
d. Mts . vorm . 3.42 Uhr . erreicht ihre Mitte um 5 Uhr 1.3.1 Min.
um» endet um ft Nhi—44.2 Mm . Do jedoch ungefähr beim Ende
der Finsternis gerade die Sonne aufgeht , wird man gut tun . das
Er .' iams schon vom Anfang an bis zur Mstte anzujehen.

Teure ..Kätzchen " . Alljährlich um diese Zeit ziehe .,
viele hinaus in den Wald , um nach Weidenkätzchen zu fahnden.
Rücksichtslos werden die Weidenbüsche geplündert und ganze Anna
voll der abgerissenen Zweige mit nach Hause geschleppt . Vielfach
werden diese dann sträutzchenweise verkauft und so damit ein Ge-
schüft gemacht . Gegen zwei solcher Hyänen des Waldes , den
Schreiner Joseph Z . und den Gärtner August S . aus Mainz-
Koste!. die auf einem Spaziergang in den Waldungen der Gemein¬
den Sonnenberg . Aurlngen und Medenbach Weidenzweige mit
Kätzchen im Werte von 3 Mark abgefchnittei , und milgenommei,
hatten , verhängten die Wiesbadener Schöffen je 30 Mart Geld¬
strafe und erlannten unter Einziehung der benutzten Messer auf
Werterfatz an die Gemeinden . Dies sei zur Warnung mitgetcilt.

* Die Handelska »«»m e r Wiesbaden  wurde beim
Kaiserlichen Patentamt gegen die Eintragung einer Anzahl Wort¬
zeichen wie Krone von Erden . Krone von Rüdeshenn , vorstellig,
da die Bezeichnung ..Krone"  für viele Verbrauche , ein .?
Qualitätsbezeichnung darftellte und autzerdem das Wort Krone
ein Lagenainen ,st. der m der Gemarkung Lorch vvrkomme . Dos
Kaiser !. Patentamt erklärte , datz die Löschungsgrunde , die schon
,» einem früheren Beschwerdeversahren gewertet worden wären,
unbegründet seien . Ev seien auch kemerlei Anhaltspunkte dafün
vorhanden , datz es Wetnbergslagen gibt , bei denen das Wort
Krone vor der Ortsbezeichnung steht . Es lägen keine Gründe jü,'
das Patentamt vor . von dem früheren Standpunkt abzugeben.

* Vom K a if e rman  ö v e r 1914. Bei den diesjährig .' ,,
Kaisern,anönern werden al » Führer fungieren aus der einen Seite
Kronprinz Rupprechl von Bayern , auf der andern , der General-
Inspekteur der 7. Armeeinspeltion . Exzellenz v. Eichhorn , letzterer
wohl zur Zeit der bedeutendste unserer Heerführer.

Vereinshinweise «ms Inserate.
* Die F « hnenweih e des Mannergesangvereins

„R b e i n g o I 0" . welche am kann,,enden Samstag und Sonntag
ftattjindet , ist in allen Teilen aus » beste vorbereitet . Dieselbe ver¬
spricht danach eine eindrucksvolle , würdige Feier zu werden , wozu

.ckung der Turnhalle des Turnvereins
wesentlich beitragen dürste . Die Beteiligung seitens befreundeter
Vereine ist eine überaus grohe . allein am Kommers wirken nutzer
den beiden Turnvereinen 10 Gesangvereine mit . Die akademische
Feier , an der alle Vereine mit chret» Fahnen teilnehmen , beginnt
am Sonntag vormtttag um 10' . Uhr . Der abends stattfindendo
Feftball wird eingeleitet durch „Das deutsche Volkslied ", ein hei¬
teres Liederspiel sür Solvstinnnen und Männerchor mit Klavier¬
begleitung . Letztere liegt in den veitbewährten Händen des Herrn
Lehrer Eorcilins . Zu diesen, Liederspiel (ca . 40 M,twirkende>
werden die hierzu benötigten Kulissen von einer Mainzer Firma:
geliefert . Cs ist geplant (aber nur bei günstiger Witterung ) im
Anfchiutz an die akademische Feier in einen , kleinen tttnzug d.ircht
einige Stratzen der Stadt die neugeweihte Fahne der Oessentlich
keit zu zeigen . Die Musik bei all diesen Feiern wird ansgesübrr
von der gesainten Kapelle der Kgl . Unterossizlcrschule . weiche durch
ein auserlesenes Programm noch einmal kurz vor ihren , Scheiden
von Biebrich , den Fcftteilnchinern besondere Genüsse verspricht.

Am komnienden Sonntag wird der Arbeiterbildungc Aus'
schütz einen Unterhaltungsabend  mit einen , Licht
b i l d e r v o r t r a g : Eine Reife an den Nordpol  voran -
ftalten . Dem Vorträge wird ein konzertlicher Teil vorangehen.
Autzer mehreren Volksliedern (Arbeitergesangverein ..Vorwärts ')
kommen ein Vwlmduett und ein Vwlinsolo zum Aorlcag . Die
Dan .enriege der Freien Turnerschast wird ebenfalls Mitwirken.
Der Kartenvorvertauf hat bereits begonnen . Der Eintritt ist auf
20 Pfg . festgesetzt.

Wiesbaden . Bon , Fürsten zu Schwarzburg wurden folgen,
den Mitgliedern des Hoftheaters Auszeichnungen vcrliche >, : Den,
Königlichen Hofrat Herrn Sommerfeld das Fürstlich Schwarz
burgische Ehrenkreuz zweiter Zklasse. dem Königlichen Sänger
Herrn Geisse-Winkel und den . Königlichen Schauspieler Heer,,
Schwab das Fürstlich Schwarzburgtfche Ehrenkreuz dritter Klasse.

— P a r s «s a l H o s t h e a t e r . Die nächste Parsisal -
Ausführung noch Sonntag , den 15. März cr .. findet Donnerstag,
den 19. März cr . statt . Der Vorverkauf beginnt bereits hcuta
Mittwoch , den 11. Marz cr . Das Publikuni wird i,n Inierofse des
Eindrucks des Bühnenweihseftspiels dringend ersucht , das Theater
nicht vor Schlutz des letzten Aktes zu verlassen.

v.f . Der Buchhalter einer hiesigen Weinsirina ist seit Montag
früh mit dem Kossenbestand durchgebrannt . Vorläufig hat sich nur
ein Fehlbetrag von 100— 120 u seststellen lassen.

v . Strafkammer.  Wegen Kuppelei wurde der Arbeiter
Heinrich H. aus Sossenheim zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt.

Rüdeshelm . Der Minister für Landmirtlchast . Domänen und
Forsten . Freiherr v. Schorlemcr -Licler . hat . wie soeben von Ber
lin gemeldet »mrd . das zwischen der Stadt Rudesheim und oer
Königlichen Regierung zu Wiesbaden vereinbarte Abkommen
wegen der Versorgung des Niederwalds mit Wacker genehmigt.
Die Stadt Rudesheim stellt der Regierung das „ äuge Wasser aus
den, Städtischen Wosterwerk gegen eine bestimmte Bergutung zur
Verfügung , dos von oo mit elektrischer Kran aus den Niederwald
gehoben wird . Die erforderlichen Arbeiten für die Leitung von
Nüdeshcim auf den Niederwald werden sofort ausgeschrieben und
so gefördert , datz die Anlage Anfang Mai . während der Kaiser ,n
Wiesbaden Hoflager nimmt , fertig gestellt und in, Betrieb ilt . Die
Wasserversc .rgungssrage des Niederwalds ist nämlich dürft ) Seine
Majestät in Flutz gebraftit worden und der Inniatiue des Herr,
fchcrs ,y danken Der Kaiser wird van Wiesbaden aus den Nieder-
waid betuchen . Autzer den, Niederwald wird der Kaiser mährend
seines diesjährigen Ausentholts ,n dcr Mairesidenz Wiesbaden
das Militärgenesungsheim sür das ;s. und IS . Armeekorps im
Kloster Eberbach besichtigen . Auch die Marksburg bei Braubach
wird der Kaiser von Wiesbaden aus besuchen.

Flörsheim . Unweit der hiesigen Station wurde Montag abend
der von Frankfurt um 7 Uhr 30 Min . abgehende Cilzug Nr . P>t.‘
mittelst Notbremse von einer Dame aus Wiesbaden in der Wogen
abteiluna zweiter Klotze auf voller Fahrt gestellt Grund hierzu
war . datz sich ein grieftiilcher Major nach der Ankunftszeit de--, Zuges
in Wiesbaden bei den Damen erkundigte ; die eine hatte turzerliand
aus Angst den Griff der Notbremse erfotzl . Der Wogen , dcr dürft,
diesen Umstand einen Defekt erlitt , muhte in Wiesbaden ausgesefst
werden.

höchst . Beim Ankuppeln einer Maschine trat am Montag der
Lokomotivpntzer Philipp Linder ins Gleis , wurde ober von der
Rongierabteilung ersaht und ihm der Brustkorb eingedrückt.
Linder starb alsbald nach seiner Einlieferung ins hiesige Kranken-
Haus.
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11 Urin m % ics>buiic» tinlmftdcn nttniblutjin
Oieldiüfiflübr« mio (ürieelieim handeli cs fidj um den Vorsteher
der 3o*iü1111 Abteilung bcr Chemischen Üobrif 0(rlc«helni.<rief'
iron, 3)r. fflciftcnbcrger, dcc die Hohe bcr VlibcitctbaugMioflem
frliaft des Werses flu eeriuallcn batte. tSr ift auf (flrunb eine»
ölcibrictco, bell die bieflge Staats«moalilibaft gegen den feit
einigen lagen Verfchwundenen wegen Unterschlagung eriasfen
batte, uerdaftet wurde». Aeihenderger. der trüber Bürgermeister
van Schleiistadti. E, war, full Gelder, die er flu Grundstücks
nntiiufen eriiaileu batte, für sich verwendet und falfche Buchungen
uorgenutnnten haben. Die Stäbe der uerutttreuien Ttttntne wird
mit 60 000 , it angegeben. Bach Zestungsmeidimgen fall sich
Geiftenberger uan Wiesbaden aus tetepbanifch dem Gericht zur
'Vrriügung gestellt baden. Bat, den Griesheim« Gefckiästsieuien,
die mit der Battgefellfcktafi in Verbindung fteben, fall schau feit
längerer Zeit darüber geklagt wurden fein, dast sie uan beut Sie-
fchästsfübrer leine Attweifuug flttr Anszahiung ibter Gelder für
uucgefilbrte Aufträge erhalten tonnten. Dr. (iteiftenbergerwar
uorit nur 8 lagen als ttemeinbeuertreter In der 2. »tafle roieberge-
loahlt worden.

— Nachdem der Main Dienstag uormtttag uan 10 Utjr ab um
einen viertel Meter gefallen war, stieg das Waffer später wieder
ebenfo schnell, und erreichte abends einen Stand van <! Meter
12 Zentimeter. Am alten Zullbuf bat der Stuft den Uferrand er¬
reichtt in Sachfsnbaufeti drang da» Waffer in die Lähergaste, Dte
neuungelegten gärtnertfchen Anlagen de» Gariettbauaereins Süd-
West um fflutteulbuf find jum Teil überschwemmt,

2tu> dem Obertaunuetrei». Sie uberftiichii.be Durchftchtbcr
'iWebrfteuer-ßrltärungen bat ergeben, baft in diesem Sabre an¬
nähernd ti Millionen Mart Kapitalvermögen im »reife, die bis¬
her der Bksteuettntg entgangen waren, mehr bettariert wurden
find.

HeidesHeim. Der Subn des Statiunsvarstebers Damm, der,
wie gemeldet, am Sunntag einen Murduerfnch auf feinen Vater
unternahm, fall nach Anficht der Aerzte geistig nicht ganz normal
fein. Das Befinden des uerteftten Vaters bat bisher feine ernste
Wendung genommen.

vermischter.
Koblenz, 10. März. Do» Kriegsgericht der Kannnandantur

verurteilte gestern abend nach ämeitägtger Verhandlung den ftaupt-
utann Vogel vom Bezirk,kummanda Köln, früher beim Infanterie-
Regiment Nr. S8 in Koblenz, wegen Meineid» zu S Monaten Ge¬
fängnis und Dienstentlaffung, den Hauptmann Hing vorn stuft
'Artillerie-Regiment Nr, 9 wegen Meineid, und unerlaubter ifnt-
t..rn„„n -i, ", Monaten Gefängnis und Dienftemtaffung und denfernttng zu - . . „ .. ..
liculnnnt und Adfutanten Ziegler vom Fuft-Arlillerie-Neglment
Nr. 9 wegen BelHilfe zur unerlaubten Entfernung des Linst zu- ■ ' *' ' eli14 lagen Stubenarrest. Sie beiden ijauptleute ballen in einer
Odefcheidttngsklageunter Eid unwahre Aussagen gemocht, Al»
durch spätere Ermittelungen sich die tatfächlichen Vorlommniffe er¬
gaben, wurden die beiden fjauptleute in ftaft genommen, Der
Adjutant Ziegler batte den Hauptmann Linst von feiner bevor-
stehenden Verhaftung benachrichtigt, worauf Linst nach Luxemburg
fuhr, jedoch nach zwei lagen wieder zurückkebrte. Von der erilt.
teilen Unterfuchungsbaft wurde den beiden Verurteilten je ein
'Rvnat angerechnet. Während der ganzen Dauer der Verhand¬
lung war die Oeffenllichkeit wegen Gefährdung inllitürdienfllicher
Sntctc||en und wegen Gefährdung der Sittlichkeit ausgefchloffen.

Dem dculfchen Steuerzahler kann es zum Irofte gereichen,
daft er Irost aller Klagen über barte Lasten weit weniger Steuern
flu zahlen bat, als in den meisten Staaten des Auslandes er¬
hoben werden, Sv bezahlt man ln Holland, wie der „'Augsburger
Baftztg" von einem dortige» Bürger geschrieben wird, eine
Mieifteuer, die bei einer Wohnungsmiete von 500 Mark Im Sabre
nicht weniger als 104 Marl beträgt. Die Erhebung eines ein¬
maligen Webrdeilrages kommt dem Holländer durchaus nicht hart
vor, denn er zahlt lährlich eine Aermägensiteuer von 1,37 pro
Mille. Die Erbschaftssteuerbeträgt bi» zu 18 Prozent, aufttrb.m
gib! es Ofen-, Dienstboten-, (üquipagenfteuein. Mehr als ein
Zehntel feines Gesamteinkommen» bezahlt der Holländer für die
vielen Steuern.

Ein Malsenprozeft. Hamburg,  lü . März, Die Vorunter,
fuchung int Maffenprofleft wegen her Riefen-Umerfchleifebei der
Hambiirg.Südamerika-Dampffchiffahrtsgefellfchaftift nach sechs-
monatlicher Dauer fetzt nahezu beendet. Die Anllage richtet sich
gegen mehr als 300 Angestellte der Reederei, Kapitäne, Offiziere,
Maschinisten und andere. Die Gerichtsverhandlung beginnt
voraussichtlich nicht vor 'Pfingsten, Die Veruntreuungen, die teil,
weife über IS Jahre zurückliegen, erreichen die Höhe von 8 Mil.
Honen Mark, Der Antrag de, feit Monaten in Unterfuchungsbaft
befindlichen früheren Snfpektor» Slbber» auf Haftentlassung ist
iratz der angebotenen hohen Kaution abgelehnt worden,

Lausten. Sn einem umfangreichen Fabrikgebäude der Licho.
arapflfthen Anstalt und Sunipapierfabrtf von Gebe, Weigand!
brach Dienstag morgen um 3 Uhr Grvftfeuer aus, welches da» Ge¬
bäude vollständig einäfcherte. Unter den Irümmeru wurden die
verkohlten Leichen von fünf Personen aufgefunden. Eine sechste
Verfall wird oermtftt. — Zu dem Grvftfeuer wird noch gemeldet:
Al» die Wehren gegen9 Uhr wieder vom Brandplaste abgerückt
waren, liefen plötzlich mehrere Anfragen nach Feuerwehrmänner»
ein, die bei der Löschung des Brande» mitgehollen batten. Alle»
Suchen nach den Leuten war vergeblich. Auf Beranlaffung des
ilarntnandeurs der Wehr, wurden sofort an der Brandstelle Nach,
grabungen angeftettt. Nach und nach fand man erst einige Wehr.
Hauben, und dann wurden die Befürchtungen zur Gewiftheil, daft
fech» Feuerwehrleute unter den Irütnmem lagen. Gegen halb
12 Uhr konnten alle feckis Leichen unter den Irümmern hervorge.
zogen werden.

Iraglfche» Ende eines heldenlmor».
Berlin,  lu . März. Der Opemfanger Paul Seidler beging

heute Selbstmord, indem er fich auf das Fensterbrett feine» im
dritten Stack gelegenen Zimmer» stellte und fich eine Kugel ln die
Schläfe fchoft. Er stürzte auf da» Straftenpftafter und wurde fo
schwer Dt. 'egt, daft er auf dem Transport nach dem Krankenhaus
starb. Scidcc war früher in erster Stellung am Hoflheater in
Wiesbaden tätig. Eine politifche(?) Affäre machte dem Engage-
ment ein vorzeitiges Ende, Der Künfller ging dann nach der
Schweiz, kam aber nach kurzer lätigfelt zuruck und versuchte sich
dann in Augsburg das Leben zu nehmen. Er wurde gerettet und
nahm feinen Aufenthalt dann in Berlin, Hier trat er zum Deut-
leben Opernhaus In Eharlottenburg in ein Lertragsverbältnis, Sn
den letzten Monaten gastierte er verschiedentlich als Parfifal an
den Stakt-lhealern in Kiel und Stettin. Irotzdem stand er unter
starker feciifebcr Depression, da es ihm nicht gelang, eine feinem
Können entsprechende erste Polition an einem graften Theater
dauernd zu erringen. Der auf fo tragische Weise au» dem Leben
geschiebene Künfller war der erfolgreiche„Parfifal" d-r Bor-
ftcüungcn im Kieler Stadk-lheater, Sn Hamburg hatte er erst
iürflticb im „Rigolest»" an der Neuen Oper gastiert und fällte
Donncrttag abend den „Lahengrm" als Gast auf Engagement
fingen, — Der Grund zu der lat ist nicht brlanni, er fall nach
einer Betfirn auf pekuniäre Schwierigkeiten, „ach einer anderen
Mitteilung auf Familienzwistigkestenzurüikzufüliren fein

Ein Sufjragellenstretch.
London,  Ist, März, Heute oormiktog wurde in der Ratio

tialgalerie die Venus von Belasguez durch einen Schnist mit einem
kleinen Beil oder einem Meffer schwer befchädigk. Die läierin
wurde verhaftest es ist eine Suffragette.

L a n bo n. Die Ucbeltäterin au» her 'Jlationntgalerie ift eine
lehr bekannte Anhängerin des Frauenstimmrechts namens Mary
Richardjan, Bar dem Paiizeigerichk in her Bawfkrest erklärte fiel
„Sch versuchte da» Bild her fchänflen Frau der Mtsthalagie zu zer.
stören, um gegen die Regierung zu pwtefllcren, die Mrs, Pank,
hurft zerstörst die der schönste Charakter in der modernen Geschichte
ist." Die Angeklagte wurde In der Haft behalten. Die Frellaffung
gegen Bürgschaft würde abgelehnt. Das beschädigte Gemälde hul
einen Werl von 10 000 Pfund,

laflldilfrabrt.
Landen,  1U. März, Meute morgen ist ein Offizier beim

slnfle in der Zeistralflugfchuie adgeftürzi und Hai dadurch den
lad gefunden,

OerfuinpfteFlieger. Bei einem Fluge uan Pafen nach Liffe.
muftteu zwei Offiziere der Pbfener Fliegerftalion bei Bosthn eine
Nailandung Ubrnehme», Sie gerieten dabei in einen Sumpf, aus
dem sie sich nur mit vieler Mühe retten konnten. Zum Heraus,
«baffen des Flugapparate» wurde ein Kammanda de, Liffaer Sn.
anlerir.Regiments Nr. 30 an die ttnfallftelle beordert.

Bunter Allerlei.
3n Uftbaffenbutg« fchoft sich»er 23

hard Bauer. Der Grund der lat liegt in einer Alimeniation»-
I Sabre alte Arbeiter Lean-

klage, — Sm Abart des hiesigen Haüptdahnhofeserfchvft sich
ferner der lifübrige Georg Slumöhr au« .Hanau, Das Motiv ift
undekannl.

kastei. Bei den Siahivervrdnetenwahlen siegle in der brüten
lerttassWählernajse mit 500 Stimmen Mchrheit die Liste der Bürgerlichen

über die der Svziaidemvkratte, fvdaft fef,i mir nvck, ein Sozial-
demokrak in der Siadkverardnetenverfammiung fitzt.

M.-Gladdoch, Das Schwurgericht verurteilte den Weber Hch,
Frentzen, der feine Fron fortgesetzt mlfthandelt und fchlfeftlfch durch
Schläge auf den Kaps ihren lad herdeigeführt hatte, zu 7 Sohren
Zuchthau» und 10 Sahren Ehrverlust,

würzdurg . Der Bürgermeffker und Landrat Peter Reinwald
van Brückenau Hai grafte» Unheil über da» Städtchen gebracht.
Der in hohem Ansehen stehende Mann borgte nicht nur eine 'An¬
zahl Gefchästtieutean, fonhern brachte auch arme Leute, wie Dienst¬
boten ufw„ um ihre Erfparniffe. Seine Uederfchuldung beträgt,
soweit bi» jetzt seststeht, nahezu eine halbe Mfllfan, Auch Wechsel-
fälfchuugen werden ihm zur Loft gelegt. Reinwald hat sich hem
hiesigen Untersuchungsrichtergestellt,

Berlin. Am 31. Marz d. 3 . werden die gesamten Anleihe-
schulden der Stadt Betlin 508 830 382 Mark betragen. Da» Aktiv,
vermögen der Stadt Berlin beträgt zur Zeit 1100 Millionen Mark,

Selbstmord eine» Zwölfjährigen, Au, Furcht vor Strafe
stürzte sich die 12jährige Tochter eine» Berliner Krankenkaffenkon-
trolleur» aus dem Fenster zu Tode, Da» Kind war sehr diebisch,
es stahl in Läden und Warenhäusern, Die Polizei legte den Eltern
nahe, da» Kind einer Erziehungsanstalt zu überweifen. Davon
wollte natürlich die Kleine Nicht» wissen, in ihrer Aufregung ver.
üdte ffe Selbstmord,

Potsdam , Der feit einigen ' ugen verschwundeneGemeinde.
Vorsteher Rother an» Drewitz Hai, wie durch Revisoren de» Land-
ratsamt » festgeftelltwurde, erheblicheUnierfchfagungen begangen,
Bf» fetzt wurden 19000 Mark feftgestem. Die oeelaffene Ehefrau
und die Kinder befinden sich in grdftter Nottage,

Ein Schadenfeueräscherte in Solifch (Kreis Glvgou) zwölf Be.
fitzungen mit 27 zum Teil maffioen Gebäuden «In. Da» ganze
Dorf schien bedroht. Der Schaden wird aus weit über lUUXIO Mk
geschätzt,

Hollen. S. Die Hallesche Polizei verbat den Bortrag de» Bür.
germeister» Ironie ! aus Usedom, der über feine Dämmerzustände
und feine Erlebnisse in der Fremdenlegion in ollen graften Städten
Deutschland» sprechen will und Dienstag adend in Halle beginnen
wollte,

Offerburg (Peau. Sachsen), Bei Sleinroifau Überschlag sich die
Lakamotioe eine» Bauzuge». Der Techniker Lueder» wurde getötet,
zwei andere wurden fchwer verletzt. Man Dermutet daft der Regen
den Untergrund gelockert hat,

3» Pari » starb der Soumalist Alfred Edward», der durch die
Gründung de» „Mäkln" auf die gegenwärtige Gestaltung der fron-« en Presse einen beträchtlichen Stnfluft gewonnen hat.

ch, hat ein Alter van 57 Sahren erreicht.
Der (Beneralftrclt in Born wurde nach Bewilligung einiger

Forderungen durch die Regierung für deenhigt erklärt. Gleichwohl
kam es noch an oeefchledenmPunkten der Stadt zu teilweise blu¬
tigen Zufammenftöftm zwischen Milihte, Polizei und Arbeitern.

Der Law » soll'» machenl Ein Gastwirt hat. . . _ ,_ _ ,_ . ... _ ,_ einem besonder»
zusammengesetztenKäse folgende originelle Bezeichnung gegeben:
„Oberammcrgauerpoffionofe|lfplelalpen(rauternoflerbeli(ateft(rCU)-
stückckäfe". Kürze ist hier nutzt de» Witze» Seele!

Neueste Nachrichten-
vepeschen-vlenft.

der Kanttnenlal-Telegraph -Komoagnie Wolfs'» lefegraph .-Bureau
and de» Herold-Depeschen-Bureau ».

Hamburg, 11. Mär .,. Der Dampfer ,Lap Trafalgar " mit dem
Prinzen Heinrich van Preuften an Bord hat heute vormittag 7.50
Uhr Kflixhaven passiert.

kein« Zweikaiser-Vegegnung.
Petersburg,  11 , März . Die „Nowofe Wremja" erNärtr,

daft eine Begegnung de» Zaren mit Kaiser Wilhelm in d«n finnischen
Scharm im Laufe de» Svnnner » in Aussicht stehe, und deutete an,
daft Kaffer Wilhelm dieser Tage einen Pries de« Zaren erhostm
habe, Beide Nachrichten werdm dem Karrespvndmlm de» Berliner
Tageblatt» gegenüber van zuständiger Stelle al» völlig grundlos
bezeichnet, — Der Zar empfing geftem dm deutschen Militär »eooll-
mächligen, dm Gmerol der Snfanterir Burggrafen und « rasen zu
Dohna-Schladilten, In Adfchiedsaudienz,

Oberst von SIrempell.
Pari « , 11 , Matz , Der „Maiin " ISftt sich au» Konstanttnapel

melden, »oft der frühere heittsche Militäravach.'' in Konstantinapsl,
Oders! van Strempell , der fetzt der deutschen Mflfiärmisflon onge-
hört, gänzlich au» preuftifchm Diensten auszuscheidenbeabsichttgt.
Er hat diesen Enilchluft einem feiner Freunde brieflich mitgeteilt,
da er sich dann voll und ganz den Reformen der türkischen Armee
widmen könne.

«rarste ftnriMbt««aärkbUa.
Berlin, 11. Mörz, Zum Studium der deutschen Pasteinrich.

tungen ist, nachdem erst vor einigen lagen der englische General-
poftmeifter in der Reichshauptstadt anwesend war nunmehr der
Generaldirektor de« holländischen Postwesm» hier eingetroffen.

Berlin, 11. März . Sestern abend rief der in der Gürielftrafte
27 wohnende Arbeiter Günther eine» Arzt »ach feiner Wohnung,
wo dieser die 42 Sabre alte Frau Therese Günther auf einem
Bette liegend tat auffand. Der Arzt konnte die Todesursachenicht
genau feststellen. Dach schien ihm der Fall verdächtig und er de-
ncchrichtigte die Krtminaipalizri. Die Mordkommissionin Lichten,
derg, die sich mit der Untersuchungde» Falles zurzeit nach de-
fchäjligt, sieht den Aussagen de» Günther nach sehr skeptisch
grgmubrr.

wfm . 11. März , Da» hiesige Gamifangericht verurteiUe
gestern den Oberleutnant Satab vom 4. Hufarmregiment wegen
Spionage zu 17!4 Sahren schwerm Kerker» und zu Verlust der
Charge,

Pari », 11, März , Der Srafeffor der Chirurgie Deldert teilte
in der ilkademie der Medizin mit, daft es ihm in zwei Fällen ge-
tuugeu fei, die durch die Operation verursachten Substanzverlust«
durch Aufpfropfen van KanlfchukplSttchen zu ersetzen, welche fich
inst dem lebenden Gewebe zu verfchmelzmscheinen,

London. II , März , Die „Ilmes " zeigt an, daft fle van der
nächsten wache ab ihren Preis für das Exemplar auf etnm Penny
heradsttzl. Auf dem Kaiillnenl wird da, Exemplar 25 Pfennig
kosten,

Kaie«, 11, März , Grafte Betrügereien hat in Aegyptm der
deutsche Brunnenbauunternehmer Otto Dessau verübt. Er ist au,
Kairo geflüchtet, Dessau hat mehrere ägyptische» auern um ca.
50 000 Mark betrogen, indem er die Borauszahiuug für Bruu IIen-
bauten verlangte.

Hochwnfle» UiiglUdotSUe
Karlsruhe, II.  März, Das Hochnmjjer farderi, h,

und Wiirilrinberg am Dlcmuiir fünf ladesfälle.

Cine aufregende Szene bei estter Bertzafluvg,
B e r I i n , 11. März Sn der Friedrichstraftefpieite sich

adend eine aujregende Szene bei einer Verhaftung ab. s * 'B"
lagen fahndete die Polizei auf einen Kanfmann au» Br« l,„
nach Unterfchlagungvon etwa 10000 Mark van dort die Rim,IM« nnefi IU*Hln nammihf Itntl»
griffen ,md sich näck, Berlin gewandt hatte. Der BeiriiÛ I
auch feine Feau auf der Flucht mitgeuommeii. Gestern
kannte ein Beamter die Frau , als sie auf dem Postamle ®rie«*r
teil abholte. Er folgte ihr und ermittelte, daft sich das (ii.
in einem Haiei In der Sägerftrafte unter lalfchem Namen e»
mietet hatte, 211» der Kaufmann da» Hotel verlieft und &„ 7
amte zur Berhalttmg schreiten wollte, zag ersterer einen
lind legte ihn aus sick, selbst an. Der Boamlr mtrift ihm di, xäl
verhinderte ihn zu entfliehen und nahm ihn fest, ’

Da» Berliner Sechstagerennen,
Berlin,  10 . März , Um 12 Uhr nach!» war das

rennen beendet. Es (legte da» deutsche Paar Loren, .Last»»?
Stai -Miguel, Rütt -Sleildrink und Maran -Ravt,

Verhaftung.
Siel,  11 . März , Der Landgerichtsdiener Wolfs, der mu

al» Aufseher im Untersuchungsgefängnis beschäftigtwar, jJ
gestern hier verhaftet. Da» Verfahren gegen ihn wird (trenTj
beim geführt, e» verlautet nur, baft e* sich um ein Nachspiel
Werfiprazeft im Fahre 1909 gegen die SaufleiUe Frankemdii»
Sakodsahnhandelt.

Aaszeichnungm für ReNnngsdlenfte.
Laudon,  11, März , König Georg Hot dm Seeleuten, ; , J

im Oktoberu. 0 . bei dm Rettungsordeiten des in Brand gercunj
Dampfer» „Soltumo “ beteiligten, (Uberne Medaillen ctm*,
Snegefanu erhielten 232 Offiziere und Mairvfm diese «inin
nung. Unter den Dekarierien befinden sich7 Offiziere und AA
de» Norddmtfchm Liayddampfer» „Brafter Kurfürst" und 41
ziere und 29 Mann de» Norddmtfchm Llayddampfets „SeqUiJ
Da» englische Handeisamt hat femer dem Kapitän Dimich„
„Graften Kurfürst" und dem Kapitän Hagemeyer vom „SenMi
sowie den an den Retttmgsarbeiten beteiligen Offizieren »Ich,,
(irrte SilberteUer zum Geschenk gemacht. Jeder der brutfeher. 1
trafen, die die Medaille erhietim, wurde vom Handelsa,mmit« j
Geldgeschenk van 3 Pfund in Bald bedacht.

Eigenartiger lob «in«» Kinde».
St , Etienne . il, März , Aus seltsame Weise ist ein U1

nate altes Mädchen um» Leben gekommen. Die Eltern dann, t,
Schlasmgehen wte gewöhnlichda» Deckbett mit einer Sd)nut]
festigt, um ein Verschieden de» Bette» zu veehindem, Ai, lit]
anderen Morgen erwachten, fanden sie die Kleine durch dier
erdrosselt.

Tragischer Abstarz an» einem Förderkerb.
AurUlar,  11 . März , Sn einer Grube der Eham»

stürzte ein Arbeiter, der vergessen hatte, die Tür de» Sorbertonj
zu fcbileften, au* einer Höhe van 25 Meter ab. Er fiel » 4
Ilcherweise auf einen Kameraden, dem er den Schädel jerfdimmilJ
Er selbst wurde so schwer verletzt, daft er kurze Zeit banmi,
starb,

Milde Simse.
Toulouse,  11 , März , Ein milde» Urteil hot da» iluig

ruht van Toulouse gestern nachmittag gegen 5 Meuterer gtliiddl
unter dramattschen Umständen au» dem Mllltäggesängai» t
Toulouse entkommen waren. Shr Ausbruch wart noch reehtpi
entdeckt worden, fobaft man die Verfolgung ausnehmen kann»,i
hatten sich In einem Zimmer elngeschiossm und sich « st erged
nachdem man mit Beilen und anderen Gegensttindm die AniuIZ
weggeräumt hott»- Sie wurden zu den gerlngm Gesängnisjii-is
oon 8 Monaten bis zu zwei Sahrm oerurtcUl.

DesiemNcher Vetterdksst.
« »ratibsichtiiche Wiiteruny  für di« Lest vomi

de» 11. Mär , bi» , um nächsten Abend:
Wolkig, meist troifen, »acht» (all , westliche bi» nordwestliche 2M

HtdMMlftrflMk.
Biebrich: Mittags 4,52 Mir , + 0,22 Mit.

n Theater-Spielplan.
königliche» Iheolee in wimbaben.

Beröffeittlichungohne Gewähr einer evenil. Abänderung bei
Vorstellung.

Mstiwoch, N. Mär », 7 Uhr, Ab. B , Die Journalisten.
Ende 10 Ubr.

Donneröiag , 12. Mär », 7 Uhr, Ab. D , Soleitblul.
Befidenzlhealer st» Sie «bade».

Mstiwoch, 11, Mär », 7 Uhr, Der ungeirme Eckehart,
Donneröiag , 12, Mär », 7 Uhr, Mary » grobe 'grobe» Her»,

kurhau» in Simbnben.
Donneröiag , 12. Mär » : 4 und 8 Uhr : Abonnement» Knvzntd

Kiirorchefter«,
Mainzer Siab»h« tter.

Mstiwoch, 11. Mä » , 7 Ubr, Symphonie -Konzert.
Donneröiag , 12, Mär », 7 Ubr, Polenblm.

Geschäftlicher ReNameteil
Selbst i« Mille» chronischer Tuberkul«!

empfehle ich Kaffee Hag, de» eoffeiulrei
Bohnenkaffee»mit ausserordentlich günstig«
Erfolg.

Sicco'» Patent-
Kronen-Haematogen]|
lit ein hervorragendes Nihr - und Kraftigungv 1
mittel, Irztlich erprobt und empfohlen  dei £
BtnUmnt, Skrofulöse, engL Kraikkeit, «
AlpoUttoaigkalt und SokwlolionuUuuleii . I

Wohlschmeckend, haltbar und biliie. i
in . - 2-— M. 3 Fl. — 8J5M.  J

«• brihontiCh «m.Fabplk8loooA .-Q«B»rlin ,

Pros . I>r . Mölle ». » etliu
(Ihcropcmifcbc cklundschau 1008 , Htsistl



Amtliche Bekanntmachungen
- mder Stadt Biebrich

MM
!B»tr : Jun &|ad,ni.

»„• %it vom 5. ftebrunr hi» iKutf imirtcu liier geiuclbet:
i. utlunbtn: ' Geldbörse mit Onlplt 1 'ßctlmfetlc;
! Srrlorcn: 1 Einschreibebriefmit fflfiöiuiHiIt, 1 Geldbörse mit

nnh(i[i, 1 goldene» Kettenarmband, I siidern» laschennbr
(nc..: 26. 8. 86), I Bernstein,Collier, 1 goldene» Glieder-
ormdond, > Bierzigsel ilchwarz-weiß-bellbtou», l Pelz-
tragen, i Schlüsselbund, I Füllsederhaller

-rgelausen: I jg. Krtegshund, I Fox-Ierrler , l großer gelber
J „und , I deutscher Schüserhund.
jjlebrlch, den II . Mürz 1014.

Die Polizeiverwaltung. Bogt.

tiesdadeuee «trat » »7 wir » de»,,
_ _ _ _ utwoch , de» 11. MS », tr „ von »ach-
l r>Ufer an da» »ekechte gteisch einer flab und nontn
rütan, den IS MSr , er., von morgen » 8 UV« an dg»

"ilellch eine» Rinde » »erknntt.
in « ertaufMvet» betrügt r>0 und 00 Vs», füt da» Mund,
htt wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, das, »IN Ver¬
tan Dia«, und SveiseivKte , »iestanrateurr und dergi. Personen
i (tatifinben darf.
tzltdrich, den II . Mür , 1914.Di« voligeiverwaltung . Sagt.

mrnirnimtmmmmmmmmimmmmrmmm
Nichtamtliche Anzeigen

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die trau¬

rige Nachricht, das » unser lieber Vater , Grossvater,
Schwiegervater und Onkel

Herr WM UlliaUH
iin Alter von 80 Jahren nach kurzem Leiden sanft
entschlafenist

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Familie Heinritö Wlmani
ffllna Ullmaoo.

Biebrich, den 11. Mürz 1014. •
Dahnhofstr. 9.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 4 Unr
von der Leichenhalle des hie*. FiiedhoNt aus statt.

erPIerde-Lotterle
:'tiu. i Gelamibelraor v Mk.

12500
Iltuabl der Lol« 2S000.
'ueg am S1 MSr , 10k « ,
» . i U»r Im« altbaudlaale

de» Bleddole».
i,tl-.i.M., .t, .Md . 3a0«
»Wigenm LPIerdu.Geich.
'lk».i.KI. i .li .Wli. T80O

2 ArbellSvIerde.
.i.1U.o. ta. {Hk. 4000

ir I 'Kirrt oder Noblen.
tu.i.ni.».ta.mil. 1200
dtgeich. u. tandm. Malchin
«it« IM>l»m»2000
dend In SUbergegensliind-
«tglhl Sllmtl Oteintnne,
Midi besteh. In Magen,

iiitven, Gcrütschalten und
mtm ., werd . aus Wunsch
oltwtnneru »war die teben-
utib»töneten Gewinne mit
„ Sie Silbergew . mit 80 "/»
SNennwerte» garantiert ln

Bor NW» au»ge»adlt.
n I M Porto ».Gewinnt.
Ul M . 2ZPsg,  extrasind»u baden del

>»nger,Main, , Gr Bleich«
si.Prcusl Sottet leetnnehmer

«I David
-ierftr, 4». Del. 220.

«l -MkW
von

All«Sorten
prima norddeutscheßl-MW.
udabven,nnr ich müde und
,. baue bäuiia wahnsinnige
nchinertenu. ,ede ttutt» Ar-nu.«.Urten verloren. Der
mjlc, c» lei ein veraltete»ieren-
d Blasenleiden,
t' 11 f «trmrän&clt infalge
,4" ; rtcn<m.elle. Aut null,itnufi*iAltbuohhorator
k,*»rud. Stark uuollaVlnen-Mongan <Kochlot, -

' , 2ch°n, nnü, einigen
^ "^ dlte ich mich ato gon,
." ^ niich Die Urinnbion-iebdasin. ichiner«-

‘••t ’ Vme’tWllfe
' »'»i. -\ i. 6. « »oii
»keimet, ibloradraaerie.

Gardinen

An einem mitte MSr , be-
ginneaden «

MnWklblAllir
lll Schriften ) nachweisbar best«
Grtotge, inerden »ochelnla«t «U-
nedmer gesucht. Daleldst wird
auch Bnchflldruugs . Steno-
araddle - » . Maschiu«»lchr«kd>
Unterricht gründt. erteilt.

Angebote unter Nr . OllJ
an dt« Geschnstgstellrd. Blatte»

MkW«k
irisch eingrlrossen

Franz SdutidcrhNm.
Irisch ring,troffen iStationen
SHtflMiloriutn»
Mtn , goüBile*

Jakob Kitdiner ir.
Telefon 248 Zahnslrasie 3.

von

Karl David
Kaiser str . 49 . Lei 229.
Beste tut !» billigste Bezugs-

guelle fürMtt.UH.m,
MW,Ddittatelfen.
Selbstgekocht«

Stltt»und Marmeladen,
eingemachte grüchte,

zruchtläfte.
Rhein-u. Moselweine,

eeideldeerweln.

Buschrosen
in et » il in 10 neuen Prachllotlen
2 7,0.m. «arumer Neudenen wie
Mae Aeidnn, dunkeirotu. Pri »,
von Bulgarien , gelb. 131a

Echiiklbrr,
Niederbdchstodl,TaunuS».

+  8poolalkur .n.gogon MHaut- aimd ■
aosohlaohtoloMoo
naniiaaachwOoho
Dr . Wagnor , Ant

»ata », Schuaterstr. 64
Sprrcbslunile t»glich von

10—1 wild8- 8 1108a

Tatelserviee lUr 12 Personen in allen Preislagen von
Kaffeeservice . . . . .
Trinkgarnituren . , , . .
Rhcimvein-Römer , , , ,
Sekt-Gläser „ , , „
Weingläser . , , ,
Kompott-Schalen , , , ,
Kompolt -Teller , , , ,

Mk. 15 —. 10-
. 19-
. 0 -25
. OSO
. 020
. 015, 010»

»

Besondere Gelegenheit
mir solange Vorrat reicht.

-■ Echt Porzellan -

Teller, tief ii. flach. 0 Stück 96^
Dessertteller . . o Stuck 75^
Kompott -Teller . r, stück 50^
Terrinen . 1.96
Ragoutschüsseln . . . . 135
Saucieren . 066
Salutieren . 035 0 66

Platten, oval
23 2S 33 38 43 30 Cm
46 60 75 85 llO 165>~

Platten, rund . 96 "'
Kaffeekannen . . 66 76 85 ^
Teekannen . 65 76^
Milchkannen . . . 20 25 30^
Tassen . 25^

Hiervon zusammcngestcllt kostet
1 Tafcl -Servicc für 12 Personen , 45 teil., echt Porzellan . . Mk. 11 *96
l Kaifee -Servtce . , , 27 n m „ . . Mk. 610

7."alA'Iäa.a.JV.'n 1.' l.UU lILUllli
Wdhuungr-Bkrmietgugnli
- . ’T. !

»« vermieten
Gaugasse 23.

. » Simme« und »ach« ivgrl.)im Neubau tu vermieten *
01«>»«ra»e «■

Adolfstraße 15
Bvrderdau»

Gerüunnge 2 .'{Immer. Süche u.
-’tubrtilv » >. « urtt ist , (Mü
Srlteudou 13 titnuuer , glich« jc.

Sinh, ttbolirtruhe 13, 1.

Statt2<SbBiettooiiniuiitn
»it vermieten *

Eitiabclbenttraü « 10.

S iiimmer attb ttSch», »um
1. Avril *u »ermleien 03»

Nab, Uranksurirr Sirake 41),
brl Gisset.

We ^ Wne 23.*®3önonB
IN. 8nbea , I Avril ». Herrn.

Mb . « atirrstr . I i. Vnd. [41U
Schöne abgeschlossene

lolart »n vermieten. 131
Mb r UeSbadcuer Sir . 104, i>.

(Parterres mit Zubehör «.liAvrtt
»u «rnnteten 033

Adolsstrubr II.

HinwtMflBB,.i «vr.
nersevongSHatber»u vermieten.
Nah kianiler Sir 18,2 St . r . *

Schön« lublge
ll . isimmrrwohnung

ildronispibri in beiierem Hause
»uni 1. Avril »u »rrmteien
38 Natbouettrah « 73.
Eike skalier-u . Dtltbevltrade 4

schöne
4WMMMW 2

Baderaum und Mansarde , »um
I , Haiti ab. 1 Mai »u vermiet.N«bDthbensirnbe4,2. r.
Wiei -WWMIIMS
.,nm 1. Hart ! evtl, später au
»ermtet-n M

Wilbelm-skatle-Strabe 8

üBUDelmi anloie§.3
derrlchastt 8 tiimmcrwohuuua
nebst all Zubeb - Dainvidet»g.,
icitb von einem vlslüer iHvtni i
deivahnt, »erl ' dungddalber »um
1. Avril »u verm ^ 10Mb borit. b.vauSmftr . Scheib,
'eim Wirt Hachenberger, in der
Wobming leidst oder in der Gc
schiitiöst-Ue d». « t.

| Läden , « erkstitten u . |

6S0ur Wen >
mit Wabnung »» vermieten *

Wtlbelui-kkatte-Slraiie IO.

| RAOnti gtawi | "
•hi  möbliert «» Zimmer

zu vermieten 202
AdolsSvla» 4,1 . Stock.

«ims. mödl . « immer mit Penl . '
»u verm . 12801 Armenrudflr . 8 '
Mövl . Zimmer mit Pension »u
vermiet . * Armenrubstrost« Ib.

Sol mi  ftiintr
»um I. Avrit »u Vermieter. > i

Släh. !>rgnksu« «rstr . 20,1.

ftnrtli « am . mm
»u verm * ftrtcbrltbftc . 3, 2.

Sil Ml . ennttr
tu »ermteten *

Stiedrichstr 14, Ir.

| Kost und Logi»
Anständiger Arbeiler kann

«kost und Logis erhallen
«04, vintliauSfirahe 43. I.

«ittgesttch . 1
Wlcaaat möblierte«

WM - naß eiiilüBi!
tu gut. SamIUe, ab 1. Avril »es.

Angebot« unter kkva gn die
weichastSstellediese» Blatte ».

et «llen>Sksnche u

Mädchen
mit gut. Zeuguislen lucht Monot-
stelle in besseremHgui». Mb.
slaiierstrahe Bi, Stv 8 Dr . r . *

| Offne Steve » |

Räber «» Alleed SchrSter.
Dresden A. » . S8 . m

Wut degadlt « Gridcu » er-
wirbt m. mi, m. Hiisc d. irr
Innung de» b

alleBt *8ttB | i.L' brnetd aeting . Prospekte arat.
M . ZchachtichabrI . Hall ». « .

Pr . Sachsen.
v . d. St.«rgierung c. ikachiehrer.

Zuhrknecht
gesucht 033

Sriedrichftraste 23.

Stauer 3uiat
kann da» kkisteur>Hantdiuerk
et lernen bei

Noduuu Iokobi , Saile .nlnti 2.

Lehrling

strtedrtchftrgste 13

DOKDUthntmtB
itr Heimarbeit gtfuiht 128a

inerwareniabrik , Wiesbaden,
iTitedrtchftrake 18.

SaubereMonatfrau
>it ae' ucht »kill

,4iaiferitrake Ä!. 1 I.

Li '-neMdlUlmMtze.
drrtietllg . und eine
MdkileÄUÄ°'-« W
Näh. in der (ÜeUbäfiüftette  d. « I.
llllllllllllllllllllllIRVIi

Im « <bUieN, Kß- ttalie»
■rttfii nimm tmtit mtima1

Geiucht kläii . nnlt. Mädchenle verlöahi,

2!äb. I. d. (Oelchällö». «048*

Ml  Taubem ML».
welche» Koche» kann lind alle
" ludarbetl »erftedl, , . 1. Avril

lucht. Sbendasetdst »ur Stus¬
se für nachm eine unäbdäng.
Am oDtt»iKStn

ort gesucht 028
Kgklerftrgtz« 11, vari.iiiuiiiiiiiiiiiiiiuiiimiinii »

Aa- und BttUnfi
iiiitturuuu iiitmiuum

Mk MI
oerkauseu

Wiesbadener Strafte Oft.

Glucke
i kaufen gesucht '
Gartenkrähe 11, Werkstatt»

Kuhdung
»eben »34

Srtedrichstraste 83.

SerhttomliiwetitflVM
dtdeinbltikitrade B.

8»ßkk SMlme».
ul strdrrns geeignet für Ge-
liseddndler :c„  sowie ein gui
daliener

emi
ufn SarfgaOt IIRltlW.Simon

Ullfuujtbcr.ftr. Ili.

KSlkllMMM
toll »in Leit unsere» Garten-
tgnde« in der Eal.) <au»slcht»>
rifch« Zukunlei mit gute», er-
tragvrelchen Lbstt numen, soso«
dtllia verlaust werden Da»
Land kann,u kleinen BSrke»
etngetetlt werden,

RS8 Gärtnerei sied . _ *
Häuschen

Armenrudttrafte 4, zum Allein»
bewohnen zu vermieten 4414tcib. Wte»km>ener Brraße 1«.

|l vermischte Anzeigen
i. um . um

Jlitesser,
Pickel im Gesicht und am Silroer
beleiltgt rasch und AuvcrläM»luokari Patant -glediainal.
Salfa (In drei Stärken 3 BOOM.,
Bi. l — n » t. 1.60). Sind) seder
'Sulch mit Zuokooh -Orama.
Tube BOPt , 7» Ps st . nach»«-
bandeln, ilropaante Wirkung,
» rauienben bellättgt Bet Ad.
Dvveudetmer . Tltora-Diogertr.

î ast&soBm
,>uner >Ies vteslilsetvark
t » uerdach 878 iHesf.).

flctol ot atall ». Atederverk . ges

Ernst Schmitt
Bau - v . Mübelscheeinerei

Barkhotderftrabe7. still
Möbel vollere», « Sr»e,
ISmklkchi» lairrardesteu.

vslri t_eder
Schutz

der NässeTrut2
nur mit

Schuhcreme

Erdal



Allgemeine Ortskrankenkafse
Biebricha. Rhein.

wir machen hiermit bekannt, daß Herr Ulüber nicht mehr unser
Rassenbote und zur Erhebung von velträgen nicht mehr berechtigt ist.

Gleichzeitig ersuchen wir die Herren Arbeitgeber, Zahlungen nur noch
gegen Quittungen zu leisten, die mit dem Rassenftempel und der Namenr-
unterschrift des jeweiligen Rendanten versehen find. Der veitragrerheber
ist verpflichtet, bei Empfang des Geldes die(Quittung mit dem Datum und
seiner Unterschrift zu versehen. Andere(Quittungen sind für uns nicht
rechtsverbindlich.

Biebrich, den9. Marz 1914.
ver rrafjeiworstand:
Richter,  vorfitzender.

MUß MUMM +0*

Frübi »brS-rail «n j » 14.

MUK mm»  ftt MW Utl6lHlt
lind eingetroffen.

Wir bitten daher im Jnterelle einer prompten und sorgfältigen Ans.
fiihriing der geschützten Aufträge, die unseren Mitgliedern »»gedachten
slellungen baldmöglichst betätige» zu wollen.

Wir geben »ns der Erwartung bin, daß unserer Bitte gern entsprochrn
inird und danken im Voraus für das unserem Gewerbe damit bewirf
Wohlwollen.

Hochachtungsvoll

!,»!> Schneider-Vereinigung Biebricha.Rh.
0m

Sudjt sne KM» rmbtt
• Srtjtetftcin , Slitlflftvalie 22.

Nur »'fuiflc Wochen sind r3 noch, dann ver¬
los,! die Unlerosiiziersiduie Biebrich Mr immer.
Es ist der iebhaiie Wunsch nicht nur der stndt.
Nörverschaiien, sondrrn aller hiesigen Behörden
und der gesamten Bürgerschali . der Scheidenden
in rheinischer Äri «in herrliche» -,' cbewohi »u-
»urnlen. Wir haben deshalb für

Lamrtag, den 28. d. M., abends8 Uhr
im Holet Bellevue «ine

Abschiedsfeier
»eransiaiiei und laden »» derselben hierdurch
ireundlichst«in.

Die freier soll besiehe» ln einem ff ftt « —
trockenes Bedeck 250 .4, — mit solb ' ndem Bier¬
abend bei Musik-Ansillbrunaen und stlcsangb-
dardielnngen. Besondere iesnladnngen ergeben
nicht, auch werde» Piäve allgemein nur aus a»s-
drückllchenWunsch belegt, den wir bi» , um
2». d«. Mt». Herrn August Müller tn der -Bellevue
mit,mellen ersuche». «eitlerer wird demnächst
eine mite znm 8tn,etchnen in Umlani letzen.

Biebrich, den N. Mär, IBM.

Per Magistrat.
Zogt.

!t Hof- TI
lUfarant

Kr. Kgl. Hob.
des Gross-

herzogs von
Bossen and
bei ltholu.

Bayer. Aktien-Bierbrauerei
Aschattenburn « M.

Spezialausschank:

„Zur Eule“
Helle und dunkle Exportbiere.
Mittwoch, Sarnstall u. Sonntag:

— KONZERT —
ausgeführt von Musikern d. 2i>er Pionierkapelle.

Ausschank von

„Königsbräu “Märzen-Starkbier

Setr .: Die Mahlen der Vertreter und deren ffr-
fatztrnte zu« « orftand drr AUgrmrtnen CiM-
krankenkane Biebrich «. Mt» für Me Wahlzeit
vom 1. Januar 1914  bi « 31 . Dezember 1917 .

Am Arbeitgeber.
Ans der flruppe der Arbeitgeber wurde »ur ein Wadl'

vorschlag eingereicht. Gemäsi 8 0 und 8 25 der Wahl'
ordnung brauchte somit «ine Wahl nicht stattzusinden und
gelten di« aus dem WahlvorschlagbezeichnetenVertreter
und deren Ersatzleute als gewählt.

Demnach sind als Vertreter der Arbeitgeber im Vor¬
stand gewählt: 1. Jsenberg, Reinhardt, Bevollmächtigter
Vertreter der Fa , Dyckerhoff& Widmann. A.-G., 2. Maurer,tn..w_ o eu _ ■) PiiftlnHor.Andrea«, Bauunternehmer, 3. Heuchert, Hiichard, Schlosser
mcistcr, -I. Botz, firitj, Landwirt,

A!S Ersatzleute gelten: 1, Saliz -'. <>!corg, s'Uai-rmeisier.
2, Holighaus, Wilhelm, Fabrikant. 3, Lpvenheimer, Adolf,
»votheker, 4. Halberstadt. Meier, Sfaufmnnn, 5. Römer,
Wilhelm. Friseur, 0. Rahner, Leonhard, Bäckermeister.
7, Hener, Wilhelm, Glasermeister, 8. Hesch. August, Stein-
haucrmelster.

B. Arbeitnehmer.
Aus der Gruppe der Arbeitnehmerwurden zwei Wahl-

Vorschläge«ingcreicht. Insolgedelicn muhte zur Wahl ge¬
schritten tverden. Bei der am N, Mär , 1914 stattaefundenen
Wahl wurden 32 gütige Stimmen abgegeben. Von dielen
entfielen auf Wablvorschlag» 21 Stimmen und aus Wahl
Vorschlag Hl 11 Stimmen , Demnach sind on Liste II ge,
wählt 5 Vertreter und 10 Ersatzleuteund von Liste III sind
gewählt 3 Vertreter und 0 Ersatzleute.

Al»Vertreter der Versicherten im Vorstand sind gewählt:
Liste II: 1. »lichter. Friedrich. Geschäftsführer, 2. Lleff,
Ernst. Kassierer, 3, Fritsch. Heinrich. Schreiner , t , Klyne,
Friedrich, Schriftsetzer, !>. Hübschmann, Georg, Lagerhalter.

Liste III: (i. Kurandt, Hugo. Registrator, 7. Holzapfel,
Wilhelm, Prokurist, 8. Hotter. Adolf, Prokurist.

Als Ersatzleute sind gewählt: Liste II: 1, Fag», Ltta,
Schristietzer, 2. Grob, Ehristian, Lagerarbeiter . 3. Stork,
Hermann, Glaser, 4. Bargon, Georg, Buchdrucker, ki. Holl-
mann, Ado« , Schlosser, 0. Treber, Adolf. Arbeiter. 7. Rösser,
Anton, Schneider. 8, Rie», Gustav, Arbeiter, !). Müller,
Margarete , Arbeiterin, 10, Bohrmann, August, Fuhrmann.

Liste III: 11. Bender, Peter , Aufseher, 12. Himmioöeu.
Anton, Kassierer, 13. Andres. Ferdinand, Laprziererincister,
14. Schwalbach, Heinrich, Bautechniker, 15. Schuhmacher,
Philipp , Arbeiter, 10, Born, Adani, Arbeiter,

Die Gültigkeit der Wahl kann gemäh 88 20 und 20
der Wahlordnung innerhalb zweier Wochen nach dieser
Bekanntmachungangesochtcn werden. Anfechtungen gegen
beide Gruppen oder gegen eine Gruppe allein sind schrist-
sich beim UnterzeichnetenVorstand oder bei dem 53« »
sicherungsami Biebrich anzubringen. Das Bersicherung»-
amt entscheidet,

Biebrich a, Rh„ den 11. März 1011.

Vemhönenuigsverel
Die Mitglieder de» » orfionde» « erden »u einer

Sitzung
in die . Ali « Turnhalle - auf Krcilag , de» I ». Mar : >4
abend » H'i,  Ubr . bösliäift eingeiaden.

Der vorn »,»

Biebrich tz
Umgezrij

Donnerst »», de« 1* . Mar », »bds s ,

Versammlung bei bm

Zum Umzug.Kredit
Möbel!

Für 1 Zimmer
Für 2 Zimmer
Für 3 Zimmer
Für 4 Zimmer

Anzahl . 10 Mark
Aasahl . 20 Mark
Aasakl . 25 Mark
Aasahl »40 Mark

WW.SllMlkl>MMWM.
Der Vorstand:

Friedrich Richter Heinrich Fritsch
Poriivendr », Srllriiliührer.

ai » . — Ferner

einzelne Enatzstücke
Anzahlung von 1 Merk an.

Herren-und Keaben-Hnzflge
ln reicher Auswahl bei gering . Anzahl.

Dimen-Kostüme, -ROdte.
Blasen.Paletotsu.Gummimantel

Ntenufakturwaren jeder Art
filier-d.  Klapp wagen Riz.v.5 ai4.Wolf
Wiesbaden

41 Friedrichatr . 41
Kunden , welche ihr Konto beglichen
haben und Beamte erhalten Kredit

ohne Anzahlung.

Mittwoch , den 11. er. bis einschliesslich Samstag , den 14. er.

ur billige Iferkaufstage -na
rar

Kurzwaren u. Schneiderei -Artikel;
Spitzen und Besätze.

Warntons Inlins Birmiss tt Wiesbaden.

Elektro -BiograpL*
Die Schmuggler von Bellevigd

Senlallons -Dram » in 2 Akten.

I « der Nacht zuvor •*Sl3Ä*
sowie noch eint« interessante Humoresken. 9Iatut«ufnabntnJ

Aniang 7 Uhr, Keine Soltt -Botfifllui.n

Badesalze, Mineralwässer,j
Zloradrogerle Apotheker(Dppenbci»


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

